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                    gibt es  
jetzt schulweit

Der pädagogische Support – schulintern als «Malama»  
bekannt – hat die dreijährige Pilotphase an der Oberstufe 
erfolgreich gemeistert. Ab diesem Schuljahr wird das  
bewährte Unterstützungsangebot schrittweise auf die  
gesamte Schule ausgeweitet.

Malama? Was im ersten Moment wie ein französischer 
Besitzanspruch auf ein Haustier klingen mag, stammt in 
Wahrheit aus dem Hawaiianischen und bedeutet «sich küm-
mern», «unterstützen» und «beschützen». Genau darum geht 
es: Malama ist ein verlässlicher Partner im Schulalltag, der 
Schülerinnen und Schülern stärkt, ihnen zur Seite steht und 
Lehrpersonen gezielt entlastet.

Erfolgreiche Erfahrungen von der Oberstufe
Was vor drei Jahren als Pilotprojekt startete, ist heute 

ein fester Pfeiler. Roman Giaretta und Fintan Fuchs begleiten 
Jugendliche dort, wo zusätzlicher Rückhalt nötig ist – bei-
spielsweise mit gezielter Unterstützung bei Unruhe im Unter-
richt oder als Begleitung im wichtigen Prozess der Berufs-
wahl. Gleichzeitig bietet Malama eine niederschwellige 
Unterstützung für den Schulalltag: Wenn herausfordernde 
Klassendynamiken entstehen oder einzelne verhaltensauffäl-
lige Jugendliche das Unterrichten erschweren, steht Malama 
als verlässlicher Partner bereit. Davon profitieren Lehrperso-
nen ebenso wie die Schulischen Heilpädagoginnen und Heil-
pädagogen (SHP), die durch Malama zusätzliche, flexible Res-
sourcen erhalten. Das entlastet rasch und trägt zu einer ruhigen, 
produktiven Lernatmosphäre für die ganze Klasse bei.
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Freiraum für eigene Wege auf Primar-  
und Grundstufe
Nun wächst Malama weiter. Wichtig dabei: Die Primar- 

und Grundstufe übernehmen kein starres Schema der Ober-
stufe, sondern nutzen die gesammelten Erfahrungen als stabi-
les Fundament, um ihr eigenes, stufengerechtes Profil zu 
entwickeln. Janice Inglin und Susanne Hess (Team West) so-
wie Lina Bösch und Stefanie Kober (Team Ost) gestalten Mal-
ama passgenau für die spezifischen Bedürfnisse der jüngeren 
Kinder und ihrer Schulhausteams.

Unkomplizierter Zugang im Alltag
Sollte Ihr Kind zu Hause erzählen, dass es mit «Mal-

ama» gearbeitet hat, ist das ein Zeichen für gelebte Unterstüt-
zung: Hier wird Kindern unkompliziert geholfen, sich wohl-
zufühlen und erfolgreich zu lernen. Der Zugang erfolgt dabei 
immer in enger Absprache über die Klassenlehrpersonen so-
wie die Schulischen Heilpädagoginnen und Heilpädagogen.

Das Malama-Team 
im Überblick

Team West (Grund- und Primarstufe)

Janice Inglin &  
Susanne Hess

Team Mitte (Oberstufe)

Roman Giaretta &  
Fintan Fuchs

Team Ost (Grund- und Primarstufe)

Lina Bösch &  
Stefanie Kober

Malama ist ein integratives Förderangebot 
unserer Schule. Die Zuweisung erfolgt  
direkt über die Klassenlehrpersonen und 
Heilpädagogen.
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Herzlich willkommen
Für das neue Schuljahr konnte die Schule Oberägeri  
gleich sechs tolle Lehrpersonen gewinnen. Wir freuen uns  
auf eine grossartige Zusammenarbeit.

Ich komme aus Walchwil und unterrichte ab dem neuen 
Schuljahr an der Grundstufe c, im Kirchmatt. Wenn ich 
nicht gerade für die Zuger Highlands auf dem Uniho-
ckeyfeld stehe, bewege ich mich draussen in der Natur, 
vertiefe mich in ein gutes Buch oder geniesse das Zusam-
mensein mit Freunden und Familie.

Lukas 
Hess

Ich wohne in Schwyz und unterrichte im neuen Schuljahr 
Deutsch, Englisch, RZG und WAH. Ich freue mich auf 
meine Aufgaben als Co-Klassenlehrerin der Sek 3c. In 
meiner Freizeit bin ich im Theaterverein, in der Jubla und 
im Turnverein aktiv. Zudem bin ich leidenschaftliche Fas-
nächtlerin. Am liebsten verbringe ich Zeit mit meiner Fa-
milie sowie mit meinen Freundinnen und Freunden.

Lea  
Langenegger

Hinten v.l.: Katarina Culjak, Lea Langenegger, 
Lea Holdener, Lukas Hess

Vorne v.l.: Sidney Bellumat, Luana Utiger,  
Janice Inglin, Celina Moser

Auf dem Gruppenfoto befinden sich noch  
Sidney Bellumat und Lea Holdener. Sie absolvie-
ren beide Stellvertretungen an unserer Schule.
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Ich bin in Baar aufgewachsen und lebe heute in Zug. Im 
kommenden Schuljahr arbeite ich als Schulische Heilpä-
dagogin in drei Grundstufen. Es ist schön, Kinder auf 
ihrem Lebens- und Lernweg zu begleiten. In meiner 
Freizeit bin ich gerne in der Natur, singe und tanze. Ich 
bin ein fröhlicher, lebendiger und neugieriger Mensch 
und gehe offen durchs Leben.

Luana  
Utiger

Ich komme aus Unterägeri und werde im neuen Schuljahr 
in der Grundstufe Fischmatt und als Lehrperson für 
Deutsch als Zweitsprache tätig sein. In meiner Freizeit 
verbringe ich gerne Zeit mit meiner Familie und Freun-
den, geniesse die Natur und Kultur und stehe mit Leiden-
schaft auf und hinter der Musicalbühne.

Celina  
Moser

Ich komme aus Ebikon und werde im kommenden 
Schuljahr Französisch und Deutsch unterrichten. Ne-
ben meinem Lehrberuf liebe ich es, in die Welt der Po-
esie und Bücher einzutauchen, zu philosophieren und 
Gedanken in Worte zu fassen. Ich nehme mir auch gern 
die Zeit für kleine Genussmomente und entspanne 
mich besonders bei einer Tasse gutem Kaffee oder beim 
Backen. Zwischen Nachdenken, Kreativität und gemüt-
lichen Momenten finde ich meinen Ausgleich.

Katarina 
Culjak

Ich bin Janice Inglin und lebe seit einigen Jahren mit mei-
nem Mann und meinen zwei Mädchen in Oberägeri. Seit 
über zwei Jahren arbeite ich an der Schule Oberägeri stell-
vertretend auf verschiedenen Schulstufen. Nun nehme ich 
im kommenden Schuljahr neue Tätigkeiten auf und wer-
de als Pädagogischer Support im Malama-Team mitwir-
ken, das Gruppentraining «zämä:schaffe» leiten und als 
Schulische Heilpädagogin in einer Grundstufe tätig sein. 
In meiner Freizeit verbringe ich kostbare Zeit mit meiner 
Familie, bin leidenschaftlich gerne im Garten oder liebe 
es, andere Länder und Sitten kennenzulernen.

Janice  
Inglin
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Ensemble-
Unterricht

Das gemeinsame Musizieren und Singen in einer Grup-
pe gehört seit jeher zu den wichtigsten Formen musikalischer 
Betätigung. Entsprechend nimmt der Ensemble-Unterricht 
an unserer Musik-schule einen bedeutenden Stellenwert ein 
und bildet einen wesentlichen Bestandteil einer umfassenden 
musikalischen Ausbildung.

Während im Einzelunterricht vor allem technische Fer-
tigkeiten, persönliche Ausdrucksmöglichkeiten sowie die in-
dividuelle Förderung im Zentrum stehen, bietet das Ensemb-
lespiel zusätzliche und wertvolle Lernfelder. Hier lernen die 
Schülerinnen und Schüler, ihr eigenes Spiel in einen grösseren 
musikalischen Zusammenhang einzubringen und gemein-
sam mit anderen ein musikalisches Werk zu gestalten.

Im Ensemble werden unter anderem folgende Fähigkei-
ten gezielt gefördert:
–  Zusammenspiel und musikalische Abstimmung
–  Zuhören und Reagieren innerhalb einer Gruppe
–  Rhythmische Sicherheit und Intonation
–  Verantwortung für die eigene Stimme oder Partie
–  Konzentration und Verlässlichkeit
–  Auftreten vor Publikum
–  Freude am gemeinsamen Musizieren

Das Mitwirken in einem Ensemble stärkt nicht nur die 
musikalischen Kompetenzen, sondern auch soziale Fähigkei-
ten wie Rücksichtnahme, Teamgeist und gegenseitige Wert-
schätzung. Unsere Musikschule verfügt über ein vielseitiges 
Angebot an verschiedenen Ensembles und Formationen. Die 
Teilnahme an diesen Angeboten ist für Schülerinnen und 
Schüler der Musikschule kostenlos.

Auskünfte zu den aktuellen Ensembleangeboten erhal-
ten Sie direkt bei den Musiklehrpersonen.
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Musikalische Frühförderung für Mütter und Väter mit 
Kindern im Alter von 2 bis 4 Jahren.

Das Angebot Eltern-Kind-Musizieren richtet sich an 
Familien mit Kleinkindern, die gemeinsam erste musikali-
sche Erfahrungen sammeln möchten. In einer liebevollen, 
fröhlichen und altersgerechten Atmosphäre entdecken Kin-
der zusammen mit einer vertrauten Begleitperson die Welt 
der Musik. Durch gemeinsames Singen, rhythmische Verse, 
Bewegungsspiele und einfache Tänze werden die Kinder 
spielerisch an Musik herangeführt. 

Musik unterstützt Kinder in ihrer ganzheitlichen Ent-
wicklung. Nebst dem musikalischen Erleben werden insbe-
sondere folgende Bereiche gefördert:
–  Sprachentwicklung und Ausdrucksfähigkeit
–  Rhythmusgefühl und Hörwahrnehmung
–  Bewegungskoordination und Körperbewusstsein
–  Kreativität und Fantasie
–  Konzentrationsfähigkeit
–  Sozialverhalten und gemeinsames Erleben in der Gruppe
–  Selbstvertrauen und emotionale Ausdrucksmöglichkeiten

Die Kursgruppen werden bewusst klein gehalten, damit 
auf die Bedürfnisse der einzelnen Kinder eingegangen werden 
kann. Die Anzahl Teilnehmer liegt bei 6 bis 8 Kinder mit je 
einem Elternteil pro Kurs.

Informationen

Donnerstag, 9 bis 9.45 Uhr /
Donnerstag, 10 bis 10.45 Uhr
Musik- und Theatersaal, Hofmatt 
CHF 200.– pro Semester 
Anmeldung ab sofort möglich

Detaillierte Informationen sowie das Anmelde-
formular findet man auf der Homepage  
der Musikschule oder direkt bei der Schul- 
administration.

Eltern-Kind- 
Musizieren 


